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TOP 11: 15. Energiebericht Rheinland-Pfalz 
- Ministerium für Klimaschutz, Umwelt, Energie und Mobilität - 

 

Beschluss: 

Der Ministerrat nimmt die Ministerratsinformation des Ministeriums für Klimaschutz, 
Umwelt, Energie und Mobilität (MKUEM) zum 15. Energiebericht Rheinland-Pfalz zur 
Kenntnis. 

 

Erläuterungen: 

Auf der Grundlage des Beschlusses des rheinland-pfälzischen Landtags (Drucksache 
12/1154 vom 18. März 1992) ist in einem zweijährigen Turnus der Energiebericht des 
Landes Rheinland-Pfalz zu erstellen. 

Der nunmehr 15. Energiebericht basiert auf den Beiträgen des MKUEM, des 
Ministeriums für Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft und Weinbau (MWVLW), des 
Ministeriums für Bildung (BM), des Ministeriums für Wissenschaft und Gesundheit 
(MWG), des Ministeriums der Finanzen (FM) sowie des Ministeriums des Innern und 
für Sport (MdI) sowie des Statistischen Landesamts Rheinland-Pfalz. 

Die Schwerpunkte des Berichts umfassen die Ziele und die Darstellung der wichtigsten 
Handlungsfelder der rheinland-pfälzischen Energiepolitik, landesspezifische energie-
statistische Daten zur Entwicklung der Energieerzeugung, des Energieverbrauchs und 
der Energiepreise, die Kurzberichterstattung gemäß § 7 Abs. 2 Nr. 1 Landesklima-
schutzgesetz zur Entwicklung der Treibhausgasemissionen im Zeitraum 1990 bis 2021 
sowie die Darstellung und Bewertung der Entwicklung energiebedingter Emissionen 
von SO2 und NOx. 

Die im 15. Energiebericht Rheinland-Pfalz enthaltenen amtlichen Statistiken und die 
damit verbundenen statistischen Auswertungen beziehen sich insbesondere auf die 
Bilanzjahre 2020 und 2021. 



Sitzung des Ministerrates am 9. April 2024 

- 2 - 

Der 15. Energiebericht zeigt sehr anschaulich, dass im Berichtszeitraum durch 
zahlreiche Maßnahmen der Landesregierung die Umsetzung der Energiewende im 
Land gemeinsam erfolgreich weiter vorangebracht werden konnte. 

So konnte in den zurückliegenden 10 Jahren der Anteil der erneuerbaren Energien an 
der Bruttostromerzeugung von circa 30 Prozent in 2011 auf circa 51 Prozent sowie an 
der Deckung des Bruttostrombedarfs von circa 17 Prozent in 2011 auf über 37 Prozent 
deutlich gesteigert werden. Gleichzeitig ist der Anteil der Stromimporte zur Deckung 
des rheinland-pfälzischen Strombedarfs von über 43 Prozent in 2011 auf unter 27 
Prozent gesunken.  


